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Politische Nachrichten

TentscheS Reich.
Stuttgart,  20 . Febr . Tie demokratische Partei hat vor Kurzem

viel Weseuc gemacht ans einer Zustimmungsadresse , die dem ivürttemb.
Reichstagsabgeordneten v. P übler  mit Rücksicht ans feine Abrüstungs-
bestrebungen aus Neuburg a . D . zugekommen fei . Neuburg a . T . ist ein
in Bayern gelegenes Städtchen vvn etwa 8000 Einwohnern , ehemalige
Hauptstadt des Fürstenthnms Pfalz - Neuburg , und nährt sich hauptsächlich
von Handel und Schifffahrt . Es hatte daher gar nichts Unglaubliches,
wenn berichtet wurde , die ermähnte Buhler -Adresse zähle 220 Unterschriften
von Männern aller Kreise und verschiedener Parteirichtnngen , von Beamten,
angesehenen Bürgern w. ,' e. Nun aber schreibt das „Neuburger Anzeige¬

nblatt, " das über die Allgelegenheit doch wohl unterrichtet sein kann , „Wir
hatten bis heute von der Existenz dieser Adresse keine Kenntnis ; und haben
deschalb bei Personen jeglicher Parteien und Kreise Erkundigungen Unge¬
zogen , tonnten aber einen bestimmten Ausschluß sowohl über den Veran¬
lasser als auch die Unterzeichner nicht erhalten ." Somit scheint es sich
entweder uni eine geheime Boltskundgebnmz zu handeln , oder aber ist die
Adresse nicht aus N'eubnrg a . T.

— Tie „Köln . Zeitung " läßt sich aus B erli  n schreiben : „Man
wird vom Fürsten Bismarck , der seinem König das Wort gegeben hat , ihm
in der Erhaltung des Friedens bis an sein Ende hilfreich sein zu wollen,
erwarten dürfen , daß er die russischen amtlichen Kreise energisch darauf
aufmerksam macht , daß man einen Wahnsinnigen nicht bloß mit dem Wahn¬
sinn entschuldigen kann , sondern die Pflicht hat , il,n als Wahnsinnigen zu
behandeln , d . h. nicht dort frei hernmlansen zu lassen , wo er leicht unüber¬
sehbares Unheil anrichten könnte . Der Diplomatie Anlaß zu energischem
Vorgehen in Petersburg behufs Erlangung unzweideutiger Erklärung der
russischen Negierung gegeben zu haben , das ist vielleicht das einzig Erfreu¬
liche an Skobelew 's Kundgebung ; vorausgesetzt , daß die von Rußland zu
erwartenden Erklärungen aufrichtig sind und befriedigend . Ter jetzigen
Ungewißheit über die Ansichten der russischen hohen Kreise muß jedenfalls
ein Ende gemacht werden ."

— Tie „Kreuz -Zeitung " sagt : Wenn das russische Gouvernement die

Feuilleton.

Der alte Komödiant
Novelle von August Schradcv.

(Fortsetzung. ,
Der Pfarrer betrachtete das himmlisch schöne , todtbleiche Gesicht , dessen

Augen und Rippen fest geschlossen waren . Alan mußte Adelbeid sehen , um
sich die Leidenschaft des Prinzen überhaupt und in diesem Augenblicke , da er¬
den Besitz des böchsten Gutes errungen , seine Todesangst erklären zu können.
Es hat wolil selten eine so vollkommen schöne Dame gegeben , als Adelheid
war . - Erwarben ihre glockenreine , jugendlich frische Slimme , unterstützt von
einem köstlichen Wolillaute und Schmelze , und ihr seelenvoller Vortrag die
Sympathie aller Hörer , so mußten die , die ihr vortreffliches Gemüth kennen
lernten , sie bewundern und verehren . Fetzt waren die schönen Auge » , die
einen Himmel strablten , von Nach ! umyüllt , die Lippen , denen so oft ent¬
zückende Töne enlqnollen , batten sich entfärbt und geschlossen . Ob sie je
wieder sich öffnen würden?

Ter 'Arzt erklärte , daß er einen -Aderlaß für nothwendig erachte . Ter
Psarrer theilte die Erklärung dem Prinzen mit , der kaum noch bemerkte,
was um ihn l,er lwrgiiicy Ec winkte mit der Hand seine Zustimmung.

Hoheit , bat Frau Therese , treten Sie in unser Wohnzimmer.
Warum ? Warum?

Tie Operation , die an und für sich ungefährlich , bietet einen Anblick . . .

Aenßerungen des bramarbasirenden Generals bisher für offiziell nicht vor¬
handen erachtet hat , so glauben wir doch, daß es einige Veranlassung haben
dürfte , demselben demnächst einen Dämpfer aufzusetzen.

Tie „ Germania " sagt : Nach unserem Gefühl kann die zweite Leistung
Lkobcleffs uninöglich hingehen , ohne daß Deutschland an Rußland die ernste
Frage richtet , ob es seinen Generälen Urlaub gebe , damit sie als Wander¬
prediger des Krieges und fanatische Störer des Bölkersriedens unter den
Gegnern Deutschlands wirken . Eine so rücksichtslose und rohe Aufstachelung
der deutschfeindlichen Leidenschaften würden wir uns nicht von dem letzten
russischen Beamten gefallen lassen können ; geschweige denn von einein aktiven
General , der noch in der letzten Zeit außerordentlicher Ehrenbezeugungen
theilhastig geworden ist.

Berlin,  2l . Febr . Tie „R . Allg . Ztg ." schreibt : Tie Presse hat
den Pronnnziamientos des Generals Skobeleff eine Aufmerksamkeit zuge¬
wendet , welche über die politische Tragiveite dieser orntorischen Leistungen
weit hinansgeht . Tie Tapferkeit des Generals ist kein Grund , seinen po¬
litischen Ansichten wehr Geivicht beizulegen , als denen jedes anderen tapferen
Offiziers . Ter politische Inhalt seiner Reden ist deßhalb für uns kein
Gegenstand publizistischer Behandlung . Was die militärische Seite derselben,
ihre symptomatische Bedeutung für die Zustände der russischen Armee be¬
trifft , sv wollen mir diese erst besprechen , wenn das Urtheil der russischen
bürgerlichen und militärischen Kreise über das Verhalten des Generals und
die Tragiveite und Adresse seines Pronunziainiento bekannt ist.

R » s; l a n - .
St . P eters  b u r g, 20 . F-ebr . Ter „ Regierungslwte " wird morgen

einen Artikel veröffentlichen , welcher erklärt , daß die Politik der russischen
Regierung durch „ private Aenßerungen " in keiner Weise engagirt werde.
Die Politik der russischen Regierung bleibe eine friedliche und stütze sich auf
die Vertrüge . In gleicher Weise wird das „Zonrnat de St . Pctersbourg"
an das Rundschreiben des Hrn . v . Giers bei der Thronbesteigung Alexan¬
ders >« . erinnern und nochmals hervorheben , daß die russische Politik ihren
historischen Traditionen und Freundschaften treu bleiben , und daß diese
Politik zugleich der friedlichen Entwicklung der wirthschastlichen und sozialen
Lage des Landes gewidmet sein werde.

Türkei.
K o n st a n t i n o p e l , 10 . Febr . Tie Mitglieder der außerordent¬

lichen p r e u ß i s ch en Gesandtschaft  wurden gestern Rachm . .5 Uhr
von dem Einsührer der Gesandten in 8 Hosgalawagen abgeholt , im Palast
des Sultans vom Minister des Ausw . empfangen und durch denselben zum
Sultan  geleitet . Die Ueberreichung des schwarzen Adlerordeys an den
Sultan fand in Anwesenheit der Mitglieder der hies . deutschen Botschaft
statt . Nach der Ueberreichung zog sich die anßerordentl . preuß . Gesandt¬
schaft zurück und nahm die Vorstellung der Paschas und anderer hohen
Würdenträger entgegen . Bei der folgenden Festtafel im großen Saale hatte
der Sultan am obern Ende der Tafel Platz genommen ; rechts von ihm

Hier ist mein Platz ! Ich weiche nicht . . . stirbt weine Gemahlin,
so soll man mich mit ihr begraben ! Adelheid , verlaß mich nicht ! ries er flehend,
die gefalteten Hände nach ihr ausstreckend . Tu bist so jung , du kannst das
Leben noch nicht verlassen . Wehe , wehe dem , schrie er plötzlich aus , der ihren
Tod ans seinem Gewissen hat!

Ernst von Malchow trat ein , den der Pfarrer gerufen hatte.
Eugen warf sich erschüttert an die Brust des jungen Försters.
Mein Freund , mein wahrer Freund ! rief er . Bleibeil Sie bei wir . . .

ach, ich leide unbeschreiblich ! Ich bin unfähig zu denken . . . deuten Sie,
wachen Sie statt meiner . . . dort liegt die Prinzeß , meine Gattin ! Kaum
mir angetrant , streckt der Tod die kalte Hand nach ihr aus . . .

Verzagen Sie nicht , gnädigster Herr ! bat der Förster , dessen Stimme
vor Wehmuth zitterte.

Wäre sie todt , hauchte Eugen , ich müßte . . .
Rasch fuhr er mit der Hand über die Stirne . Er wollte zu der

Süngerin gehen . Zn diesem Augenblicke hatte der 'Arzt die Ader geöffnet
. . . ein Strahl purpnrrothen Blutes drang aus dem schneeweiße » , herrlich
gerundeten Arme Adelheids . . . der Prinz stieß einen durchdringenden Schrei
aus . Wie ein Sinuverwirrter wollte er . den -Arzt erfassen , der ihm den
Rücken znwandte . Ernst mußte alle Kräfte aufbieten , um den Rasenden
zurückzuhalten . Es entstand ein Ringen , das mit der Erschöpfung des Prin¬
zen endigte , der wie todt zu Boden sank.

Tie Operation war zu Ende , der Arm verbundeil . Während der Arzt
dem Prinzen seine Sorfalt widmete , öffnete Adelheid die Augen . Frau.



saß der Chef der außerordentl . preuß . Gesandtschaft , Fürst Radziwill , links
der deutsche Geschäftsträger und erster Botschaftssekretär von Hirschfeld.
Nach der Tafel wurden die Mitglieder der außerordentl . preuß . Gesandt¬
schaft und die höchsten Würdenträger nach dem Privatsalon des Sultans
entboten , wo sich der Sultan mit ihnen auf das Huldvollste unterhielt.

K o n st ant in op e l , 19 . Febr . Bei der gestern Abend erfolgten
Ueberreichung des schwarzen Adlerordens durch den Fürsten Radzi  w i l l
sagte der Sultan,  die ihm erwiesene Ehre sei ein neues Unterpfand der
guten Beziehungen zwischen Deutschland  und der T ü r k e i , und er
tioffe , daß diese Beziehungen sich in Zukunft immer fester gestalten werden.
Der Sultan  verlieb dem Fürsten Radziwill den Großkordon des Os-
manieordens.

Tages Neuigkeiten.

Stuttgart,  20 . Febr . Der Jmpfprozeß gegen den Sekretär der
Hahn e m annia, .Herrn Zöppritz,  und den Redakteur des Reuen
Tagblattes , Herrn Reuberg,  welch letzterer doch noch gleichfalls Be¬
rufung eingelegt bat , kommt beute vor dem Reichsgerickt in Leipzig zur
neuen Verhandlung.

Stuttgart,  21 . Febr . In Nill 's Thiergarten wird bereits emsig
aus den Sommer zu geschafft . Der Garten wird vom Besitzer wesentlich
vergrößert , nicht nur räumlich , auch für Vermehrung der Thiere will Herr
Rill Sorge tragen . Vor Allem ist sein Augenmerk aus den Ankauf eines
Löwen gerichtet . Durch die im Herbst angebrachte Wasserleitung hat der
Garten eine wesentliche Verbesserung erhalten , was besonders für die Pflege
der Wasservögel von Werth ist. Mit dem 1. April d . Z . beginnt ein neues
Jahresabonnement , der Preis ist wieder ein sehr geringer , da eine Familien¬
karte nur 5 ckch ein Abonnement für eine einzelne Person nur 2 kostet;
diese Abounementskarten berechtigen gleichzeitig zum unentgeltlichen Besuche
der Rollschnhbahn . Für solche , welche erstmals nbonnireu , berechtigen die
Karten schon von jetzt an zum Besuch . Wie wir übrigens hören , will Herr
Rill auch dieses Jahr wieder für die Abonner 'tten eine Gratisverlosnng von
Thieren veranstalten . Es ist zu hoffen , daß das Publikum Herrn Rill für
seine vielen Opfer und Kosten durch recht zahlreiches Abonnement entschädi¬
gen wird.

— In Mittel  st a d t , TA . llrach verkaufte Schwanenivirth W a n-
del Güterstücke , um , wie er sagte , seine Gläubiger befriedigen zu können
und sich leichter zu machen ; als er das Geld hatte , ging er jedoch mit dem¬
selben nicht zu seinen Gläubigern , sondern — nach Amerika , und ließ seine
Frau , 4 kleine Kinder und etwa 4 bis 4000 AL Ueberschulduug zurück . —
In Wandelshcim  bei Rottenburg ist am Ist . d . der Storch  ange-
kommeu und hat seine ( übrigens in gutem Zustand Vorgefundene ) Wohnung
auf dem Kirchthurm inshizirt ; die Frau Störchin wird sich gewiß auch bald
eiufinden . — Am Ist . d . wurde in der Rähe eines Bierkellers zu Ulm im
Gebüsch ein Soldat vom 7 . Infanterieregiment Rr . 12 ', erschossen gefunden;
Mütze und Seitengeivehr lagen in einem nahen Gartenhänschen . Rach den
Umständen zu schließen , liegt ein Selbstmord vor . — Zu Cannstatt
wurde am 18 . d . gegenüber vom Kgl . Theater im R'eckar ein ganz aufrecht
stehender Leichnam gefunden und herausgezogen . Derselbe war nur mit
Hemd , Hose und West bekleidet — ohne Fußbekleidung , ohne Rock und Mütze.
In den Taschen fand sich lediglich nichts . Rainen und Herkunft des etwa
üOjährigen Mannes , der mindestens seit 14 Tagen im Wasser gelegen haben
mag , sind unbekannt . — Seit Samstag wird das 7 Jahre alte Söhnchei!
des Bernhard Hirner von Fuchs reute  bei Höing bei Gaildorf vermißt.
Es wird vermuthet , daß das Kind in die stark angeschmolleue Roth gestürzt
ist , da am User seine Kappe und ein Säckchen mit Fleisch gefunden wurde.
Nachforschungen wurden zwar dem ganzen Flüßchen entlang gemacht , aber
ohne Erfolg ; vielleicht trug die starke Strömung das unglückliche Bübchen
bis in die Lein . — In Ulm wurden vor Kurzem von einem Botenwagen
süns Zuckerhüte gestohlen . Der Dieb ist jetzt verhaftet . — In M ünsingen
ist der seit einiger Zeit vermißte Rosenwirth Schmied von dort im Wasch¬
hausbrunnen , aufrechtstehend , todt aufgefunden worden . Da der Brunnen
gegenwärtig fast ganz zugedeckt ist , ist die Entdeckung nur zufällig von einem

Therese stand neben ihr , um die Gruppe zu verbergen , die sich um den
Lehnstuhl des Pfarrers gebildet hatte.

Verhalten Sie sich ruhig ! flüsterte sie der Kranken zu . Gott sei Dank,
nun ist Alles gut ! Regen Sie sich nicht.

Was ist denn geschehen ? fragte sie leise.
Nichts ! Nichts!
Fetzt erinnere ich mich . . . ich bin in der Kirche gewesen , zur Trau¬

ung . . . hier ist der Brautkranz . . . nein , mich hat kein Traum berückt
. . . ich bin Eugen angetraut ; aber auch Offiziere erschienen , die mich ver¬
haften wollten . . . Engen , wo ist Eugen ?

Erschreckt sah die Leidende Theresen an , die sie zu beruhigen suchte.
Man hat mich wohl verwundet ? fragte sie, indem sie auf den Arm blickte.
Frau Therese gab Aufschluß.
Aber wo ist Eugen ? rief Adelheid.
Des Prinzen Bewußtsein war zurückgekehrt . Er stammelte unzusam¬

menhängende Worte und sah mit wirren Blicken um sich.
Wie fühlen Sie sich fragte leise Therese.
Eine gräßliche Angst schnürt mir die Brust zusammen ; meine Glieder

sind wie gelähmt.
Fasten Sie sich ; nur dadurch , daß Sie sich stark zeigen , können Sie

Ihren Gemahl beruhigen , der Sie eine Beute des Todes wähnt.

Die Prinzeß lebt ! rief der Arzt . Hier ist sie!
Adelheid schwankte am Arme der Pastorin dem Sessel zu , in dem der

Prinz saß . Dieser starrte sie an , er schien sie nicht zu kennen . Sein schö-

Knecht , der eine Chaise abwusch , gemacht worden . Gerichtliche Untersuchung
ist eingeleitet.

Weingarten,  20 . Febr . Heute Nachmittag wurde hier auf dem
Hirschplatz das Schauspiel „ die Weiber von Schorndorf"  aufgeführt.
2 - -8000 Menschen hatten sich als Zuschauer eingesunden , die von dem ge¬
lungenen Spiel wohl befriedigt wurden . Nicht nur war der wohleinstudirte
Vortrag natürlich und lebhaft , sondern die Kostüme zeigten sich auch so
reich und geschmackvoll , daß jeder seine Freude daran hatte . Ein Zug , der
in der Vorstellung Mitwirkenden durch die Hauptstraßen der Stadt schloß
das Fest . Nachher füllten sich die Gasthäuser in seltener Weise . Ueber-
haupt geht es während des heurigen Faschings viel lebhafter zu , als in
den letzten Jahren.

Mergentheim,  20 . Febr . Der landwirthschaftliche Verein Mer¬
gentheims wird von seinem rührigen Vorstande Oekonomierath Spieß von
Zeit zu Zeit durch belehrende Vorträge erfreut . So hielt er am 12 . Febr-
d . I . einen solchen in Weitersheim und gestern in Herbsthausen . Beidemal
wurde die Zollfrage behandelt . Der Redner lieferte mit Zahlenbelegen den
Beweis , daß der Zoll unfern Landwirthen einigermaßen Schutz gewähre
gegen die erdrückende Konkurrenz des wohlfeiler produzirenden Auslandes.
Zugleich beleuchtete Redner die Einwirkung der Differenzialtarife . Beide
Versammlungen waren zahlreich besucht.

Heck,in gen,  18 . Febr . Die hiesige Gesellschaft „ N arr hall  a"
sorgt durch Redouten und Narrenversammlnngeu eifrigst dafür , daß die
altherkömmliche und in Hohenzollern noch gut heimische FaschingSfeier nicht
etwa schwindsüchtigen Todes sterbe . Auch zu einem großen Maskenzuge
nächsten Dienstag sind Vorbereitungen getroffen und die erste Nummer einer
über den Fasching erscheinenden Narrenzeitung ist ausgegeben . Wie jedes
Jahr , ist der Maskenball des Musikvereins am Fastnacht -Sonntag , während
die Museumsgesellschaft schon Donnerstag Abend unter äußerst zahlreicher
Betheiligung der Mitglieder ihre Faschingsfeier hatte , mit Konzert von dein
bekannten Wildbader Quintett , Souper und Ball.

L crmischte S.
— Oelheimer P c t r o l e u m - Jn d u str i e - Ges e lls cha ft Ad.

Mohr.  Der „ Frkf . Ztg ." wird aus Berlin unterm 10 . d. telegraphirt:
„Die Generalversammlung der Oelheimer Petroleum - Industrie Sternberg-
Mohr hatte lebhafte Betheiliguug . Generalkonsul Spiegelthal verlas einen
langen Geschäftsbericht , nach welchem Vertheilung von IM/o Dividende
p . r . l beantragt wird . Dann sollen 30 N, Einzahlung geleistet werden
und die 8o »/oigen Aktien sollen als vollgezahlte gelten . Der Vertreter von
Ouellmalz und Adler will keine Dividende vertheilen ."

— Das Hochzeitsgeschenk , das der König und die Königin von Hol¬
land der Prinzessin Helene von Waldeck  bei ihrer Vermählung mit
dem Prinzen Leopold von England überreichen lassen werden , wird , wie die
„Tribüne " erführt , in einem Toiletten -Necessaire bestehen . Dasselbe ist von
außerordentlicher Größe und wird neben jenen Dingen , die man gewöhnlich
in einem solchen Necessaire findet , auch einen ganzen Waschtisch mit Wasch¬
becken und Waschkrng aus massivein milder enthalten . Die übrigen Gegen¬
stände des Necessaire sind theits gleichfalls aus Silber , theils aus Elfenbein.
Der Schrank , der dieses königliche Geschenk einschließen wird , ist aus Köro-
mandelholz und ein Meisterwerk der Holzschnitzkunst.

— Die reichste Erbin Rußlands , Prinzessin Pussupow,  wird sich
mit dem Grafen Sumarokow , Offizier der russischen Garde vermählen.
Fürst Pussupoiv besitzt zwei Töchter , von denen die jüngere noch in ganz
jugendlichem Alter steht , die ältere sich durch ihre jungfräuliche Anmuth
auszeichnet . Man begreift daher , daß es ihr nicht an Bewerbern mangelte.
Mit ihrer Schwester zugleich verkehrte sie in dem gastlichen Hause einer
Dame der vornehmen Gesellschaft , Madame L . . s , bei welcher sie auch
deren Bruder , den Grafen Sumarokow , kennen lernte . Ohne gerade arm
zu sein , hatte derselbe doch keine Position , die ihn berechtigt hätte , nach der
Hand der Erbin zu trachten . Er gab sich denn auch in , Verkehre mit der
Prinzessin ganz unbefangen und scheint gerade dadurch ihre Gunst gewonnen
zu haben . Diese Beziehungen dauerten etwa 2 Jahre , als Graf Sumaro¬
kow der Prinzessin mittheilte , daß er es für eine Pflicht der Höflichkeit er-

nes Antlitz mar leichenblaß geworden , sein großes Auge glühete unheimlich.
Ein Fieberfrost schüttelte ihn.

Eugen ! rief wimmernd die junge Frau.
Ihr Geist ! Ihr Geist ! murmelte der Prinz . Die bleiche Frau in dem

Myrtenkränze . . . sie ist 'Adelheid , die versprochen hat , zurückzukommen.
Sie ist schön , sie hat das Irdische nicht ganz abgestreift . . .

Gnädigster Herr , Ihre Gattin lebt ! versicherte der Pfarrer . Die kurze
Ohnmacht , die Ihre Sinne gefangen hielt , ist gewichen . . .

Adelheid kniete vor seinen Füßen nieder.
Ich lebe, um dich nie mehr zu verlassen ! rief sie weinend . Niemand

kann uns mehr trennen , denn ich bin ja deine Frau , deine vor Gott und
der Welt rechtmäßige Frau . Der Schreck hat Dich mit grundlosen Befürch¬
tungen erfüllt , hat Dir Dinge vorgegaukelt , die nicht existiren . Erkenne mich
doch, Eugen ! O , sieh mich nicht so traurig an , dein schmerzlicher Blick zer¬
reißt mir die Seele . . .

Sie neigte weinend ihre Stirne auf seine Hände.
Eugen starrte mit verglasten Augen auf sie herab . Lange saß er

regungslos ; in seinen bleichen Zügen malte sich keine Spur von Empfindung.
Was soll geschehen , Doktor ? fragte leise der Pfarrer.
Der greise Arzt antwortete : .
Der Prinz ist krank ; ich halte dafür , daß man ihn gleich m das Schloß

schaffe , es könnte später leicht unmöglich werden.
Adelheid hatte den Rath des Arztes gehört . Sie erhob sich an der

Hand Theresens und bat den jungen Förster , den Wagen kommen zu lassen.
Ernst ging . ( Fortsetzung folgt .)
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-achte , dem Dürften Aussupow , der seine Töchter nicht zu begleiten pflegte,
Zeinen Besuch zu machen . Am festgesetzten Tage erschien denn auch der
Garde -Offizier und wurde von der jüngeren Schwester empfangen , die ihn

sind ." Der Vater der Prinzessinnen , die Verlegenheit des jungen Offiziers
falsch deutend , rief aus : „Hören Sie auf , sich zu verstellen ; meine Tochter
hat mir Alles gestanden . Ich habe ihr stets die Freiheit gelassen , über
ihre Hand zu verfügen , in der Gewißheit , daß sie eine gute Wahl treffen

- würde , und ' ich sehe, daß ich mich nicht getauscht habe ." Gras Sumarokow
unterließ nicht , das Glück , das sich ihm so unerwartet darbot , rasch zu
erfassen . , . . .

— An den Küsten von Norwegen ist em H ä r r n g s k ö n r g gefangen
worden ein seltenes Thier , das noch seltener gefangen wird , weil es nur in
der Tiefe des Meeres lebt . Der Gefangene ist ein weiblicher Fisch von etwa
4 Meter .klänge , 34 Centim . Breite und 8 Centim . größter Dicke : die Eier-
sücke sind mit Millionen Rogen von der Größe eines Sandkorns gefüllt . Nur
wenige zoologische Sammlungen besitzen ein Exemplar.

G emci n n ü 1; iges.
zucht . Oft , sobald die kleinen Enten aus dem Ei ge-— Enten

krochen , und besonders wenn es dann noch feucht und kalt ist , im März
oder April , befinden sich die Thierchen in einer Art von Betäubung und sind
unfähig , Nahrung zu sich zu nehmen . Da es nun sehr schwer ist , sie künst¬
lich zu erwärmen , kommen sie bald vor Frost , Ermattung und Krämpfen
um . Ein ebenso außerordentlich gutes wie einfaches Mittel hiergegen ist,
daß man den kleinen Enten , sobald sie nur aus dem Ei gekrochen sind , ein
rundes Pfefferkorn eingibt . Von hundert jungen Enten stirbt bei diesem
Verfahren kaum eine.  _

Handel und Verkehr.
Die Stuttgarter  V o l ks ba  n k. In den letzten Tagen kursirten

in hiesiger Stadt über die Lage der Volksbank höchst fatale , beunruhigende
Gerüchte ; solche Gerüchte sind nun bezüglich des betreffenden Instituts ge¬
rade nichts Neues , sie tauchen beinahe jedes Jahr einmal auf , aber selten
haben sie eine so bestimmte Form angenommen und so ernster Besorgnis;
Ausdruck gegeben , als in diesen Tagen . Nach uns gewordenen Mittheil¬
ungen soll die Position der Volksbank nicht in dem Maße bedroht sein , wie
das Gerede geht ; höchst auffallend erscheint es daher , daß die Direktion

-des Instituts diesen Gerüchten gegenüber sich in Stillschweigen hüllt . Sollte
die Direktion der Volksbank der Bevölkerung so fern stehen , daß sie deren
Stimme nicht hört , oder soll das Schweigen den Ausdruck der Neberlegen-
heit , des stolzen Selbstbewusstseins bekunden ? Dazu hat die Volksbank wahr¬
lich wenig Berechtigung ! Daß sie seit Jahren an einein inneren Leiden
kränkelt , ist stadtbekannt , da ist es leicht denkbar , daß eine Krisis eintreten
kann , und noch leichter begreiflich , daß man an eine solche zu glauben ge¬
neigt ist ! In einem solchen Augenblick ist es Pflicht der Direktion , dem
Publikum und den direkt Bethciligten gegenüber , sich in irgend einer Weise
zu äußern , in dem fernern Schweigen wird man nur eine Bestätigung der
Gerüchte finden können . l Württ . Ldztg .)
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Münsingen,  20 . Febr . Die vom landw . Verein in Münsingen
auf den 2 . Febr . nach Magolsheim ausgeschriebene Plenarversammlung war
sehr zahlreich besucht . Oberthierarzt Deseler  hielt einen beinahe 2 Stun¬
den langen Vortrag über das Aeußere des Pferdes,  verbunden mit Kreide¬
zeichnungen an einer Tafel und Vorzeigung einzelner Knochen und Gelenke
des Pferdes ; die ganze Versammlung lauschte mit höchster Aufmerksamkeit
dem gewandten Vortrag des Redners . — Hierauf verlas Gutspächter
Hahn  auf Ludwigshöhe einen Antrag an die K . Zentralstelle , worin die¬
selbe gebeten wird , bei der Regierung dahin zu wirken , daß in das Vieh¬
seuchen - Gesetz „die Entschädigung für Milzbrand " ausgenommen werde.
Er begründete seinen Antrag neben andern Gründen namentlich auch damit,
daß , wenn das Gesetz eine vollständige Vernichtung eines am Milzbrand er¬
krankten Thieres ausspreche , auch Ersatz für das vernichtete Thier gewährt
werden müsse . Der Antrag wurde dann auch von der ganzen Versammlung
gebilligt und angenommen . Nach dem gemeinschaftlichen Mittagessen wurden
noch die Leistungen eines Trieurs vorgezeigt.

(Eingesandt .)

Zur Bürger-Ausschuszwahl.
Im letzten Wochenblatt ( Nr . 22 ) hält sich Jemand für berechtigt , die

letzte Stadtrathswahl als ein „ leidenschaftliches Treiben " darzustellen und
glaubt , daß auch bei der Bürgerausschußwahl das gleiche Treiben wieder
stattfinden werde.

Verschiedene Wähler richten an diesen Hern ; die Frage , was ihn be¬
rechtigt , beide Wahlen als ein leidenschaftliches Treiben darzustellen?

Wie müssen wir dann sein Treiben heißen , es war jedenfalls nur
von dem Treiben seiner Gegner dadurch verschieden , abgesehen von einzel¬
nen „ Specialumtrieben " , — daß es erfolglos war ! —

Wir wissen wohl , daß der Einsender jenes Artikels bisher gewohnt
mar , nicht nur seine eigenen Ansichten überall durchzusetzen , sondern auch ins¬
besondere „ die Wahlen in die Hand zu nehmen " . Das war dann freilich
kein leidenschaftliches Treiben meint dieser Herr , weil er gewohnt war , nicht
nur diejenigen Männer , in Vorschlag gebracht zu sehen , die ihm genehm
waren , sondern auch diejenigen Männer , die so glücklich waren , in seiner
Gunst zu stehen , gewählt zu sehen.

Gerade dieses „ leidenschaftliche Treiben " haben wir nun aber gründ¬
lich satt und werden das bei jeder Wahl dadurch nach Kräften beweisen,
daß wir von nun ab salso auch bei kommender Bürgerausschußmahl ) mit
aller Energie solche Männer auf das Rathhaus zu bringen suchen , die unbe¬
kümmert darum , ob solche in „ seiner Gunst " stehen oder nicht , in allen
Fragen,  nicht nur bei der Consumsleuer , nach ihrem besten Wissen und
Gewissen sprechen und handeln.

Was in Frankreich , Nordamerika , Backnang , Eßlingen u . s. w . bezüg¬
lich der Konsumsteucr bereits geschehen ist oder noch geschieht , ist uns höchst
gleichgültig , wir werden uns alle Blühe geben , ein Collegium zu finden , das
den M »th hat , über die angeblichen Hindernisse himvegzukommen und ohne
Scheu für Aufhebung der Eonsumsteuer sprechen und stimmen wird.

Weiteres später!
Einer Namens Vieler.

Ämtkiekie Aeknnntmactiungen.

Straßenbau -Inspektion Calw.

Tteiilliefernngs-
Akkorde.

Wegen eingelaufener Nachgebote
nnrd am nächsten

Samstag,  den 25 . d . Mts .,
'Nachmittags 3 Uhr,

in der Thalmühle die Lieferung des
Straßen -UnterhaltungSmaterials für
die Calw - Nagolderstraße , Markung
Holzbronn , und für die Herrenberg-
Ealwerstraße in der Markung Gült-
lingen wiederholt verakkordirt , wozu
Akkordsliebhaber eingeladen werden.

Calw , den 21 . Febr . 1882.
K. Straßenbau -Inspektion

Stuppel,  A .-V.

Revier Liebenzell.

8 langen- unä
Krennkotz - VerAauf

Montag,  den
27 . Februar , Vor-

- mittags 9 Uhr , im
-Hirsch zu Unterhaug-

stett aus Distrikt I.
^ Haugstetterwald

-Abth . 24 , Oberer Badwald:
1035 Stück Hopfenstangen III . und

IV Classe , -360 große , 3380
Stück kleine Baumpfähle , 6880

Stück ' Floßwieden ; Brennholz:
3 Rm . birkene Prügel , 24 Rm.
Nadelholzscheiter , 29 Rm . dto.
Prügel und 18 Rm . dto . Abholz.

Ottenbronn.

Gtüuküger - Äu ^ ru ^ .
In der Nachlaßsache der verst.

Eätharine geb . Holzäpfel,  gew.
Ehefrau des Michael Herrmann,
Hirschwirths in Ottenbronn wurde die
Erbschaft ausgeschlagen . Tie verfüg¬
bare Aktivmasse beträgt 1210 -4L 30
die darauf ruhenden bekannten Schul - ,
den 2612 „Is. , uud es haben die bei
der Theilungs -Verhandlung vom 28.
v . Mts . anwesend gewesenen Gläubi¬
ger die Vereinbarung getroffen , obige
1210 30 L unter sümmtliche Gläu¬
biger gleichmäßig mich der Größe ihrer
Ansprüche zu vertheilen.

Diejenigen Gläubiger nun , welche
sich noch nicht erklärt , resp . ihre For¬
derungen noch gar nicht augemeldet
haben , werden hiemit aufgefordert , dieß

binuen 2 Wochen
— vom erstmaligen Erscheinen dieses
Ausrufs an gerechnet — bei Unter¬
zeichneter Stelle nachzuholen , oder bei
K . Amtsgericht Calw die Einleitung
des Concursverfahrens zu beantragen,
widrigenfalls die Vertheilung der Masse
in der beantragten Weise erfolgen
würde.

Den 20 . Februar 1882 . >
K . Gerichtsnotariat Calw.

Erh a r d t.

C a l w.
Die Stadtgemeinde Calw hat durch

Regierungs -Deeret vom 10 . Januar
1882 die Erlaubnis ; erhalten , bei den
hier stattfindeuden

Mehmörkten
für je 1 Pferd und I Stück
Rindvieh Iv Pfennig Vieh¬
marktstandgeld zu erheben,
als Ersatz der für die neue Einricht¬
ung ausgewendeten Kosten ; dies wird
hiemit zur Kenntniß der Thierbesitzer
gebracht mit dem Ansügen , daß dieses
Standgeld vom nächsten Jahrmarkt,
den I . kommenden Monats an , zum
Einzug gebracht werden wird.

Stadtschultheißenamt.
chuld t.

Unterreichenbaeh.
Die nachstehende , vom Kgl . Ober¬

amt genehmigte und mit dem Tag
ihrer Verkündigung in Kraft tretende
ortspolizeiliche Vorschrift wird hiemit
zur Nachachtung veröffentlicht.

Den 20 . Februar 1882.
Gemeinderath.

Vorstand Scholl.

Hrlspokizeikichc
Vorschrift,

die Benützung der Grun-
bacherstraße betreffend.

Die eisernen Radschuhe , welche in
der Grunbacherstraße zum Sperren

benützt werden , müssen mindestens
20 ein breit und vorne in die Höhe
gebogen sein.

2-
Verfehlungen gegew diese Vorschrift

werden in Gemäßheit des Art . 19 des
Polizeistrafgesetzes und ff. 366 des
deutschen Strafgesetzbuches mit Geld
bis zu 60 cM oder Haft bis zu 14
Tagen bestraft.

Würzbach.

Stamm -, Stangen-
uttd

Mrennkot ; - Verkauf.
— / z. Am ' Montag,

Fff,,  den 27 . Febr . d . I .,
von Vormittags 10
Uhr an werden aus
hiesigein Gemeinde¬

wald Klötzberg«
Zimmer und Eberhardtshaldenberg -

80 Stück Langholz mit 70 Fm .,
8 „ eichene Abschnitte mit

1,05 Festm .,
465 Stück Derbstangen,
100 „ Hopfenstangen,
380 „ Floßwieden oder Zaun¬

stecken,
155 Rm . Scheidholz,

16 Rm . eichenes Brennholz
auf dem Rathhaus hier zum Verkauf
gebracht , wozu Liebhaber freundlich
eingeladen sind.

Den 20 . Februar 1882.
Aus Auftrag:

Waldmeister Burkhardt.

1̂
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Dachtel.

Langholz-Verkauf
Am Diens¬

tag.  den 28.
Februar 1882,
werden in dem
hies . Gemeinde-
wald

114 Stück schönes Bau - und Säg¬
hol ; von 12 — 22 Met . lang und
88 Stück Eichen von 9 — 10
Met . lang,

im öffentlichen Aufslreich verkauft.
Liebhaber sind freundlich eingeladeu.
Zusammenkunft Bormittags 9 Uhr

im Qrt.
Den 20 . Februar 1882.

0-emeinderath.
Borstand Eisenhardt.

Lul ; ,
QberamtS Nagold.

Lang - und Ktohhoh-
Mrlrauf.

Am Frei¬
tag,  den 3.
Mär ; d . I .,
Mittags I Uhr,
werden auf den:
hiesigen Nach¬
hause

32 Festm . Läghol ; U . Elasse,
l . 0 Festm . Bauhol ; IV . El.

im öffentlichen Ausstreich verkauft.
157 Nothtannen liegen am Fesinger
Weg , 207 Forchen im Lehen . Quali¬
tät schön und gesund . Abfuhr günstig.
Liebhaber sind freundlich eingeladen.

Den 21 . Februar >882.
Der Olemeinderath.

Calw.

Rückständige Rechnungen
über städtische Bauarbeiten
find innerhalb 8 Tagen ein
zureichen.

Stadtbaumeister
le.

Qstelsheim.

Biirgcransfchnfr-
Wahl.

Wir hören , das; von gegner¬
ischer Leite nnscr Wahlvörschlag
unter dem Borgebcn augcfochtcn
wird , weil der als Qbniänn vor-
geschlagcne Herr Gustav Wagner
jun . rn jnng sei . Qhne ans das
mit Boruamcu getriebene Spiel
näher eiujugehen , erklären wir,
was wir sonst nicht für nothwcndig
erachtet hätte » , datz der von uns
als Qbmaun vorgcschlageuc Herr
Gust . Wagner jun . derjenige ist,
welcher sein (Geschäft unter der
Firma l?hr . Ludw . Wagner führt,
schon Lbnrau » und Mitglied des
Bürgeransfchnsscs und (̂ rmcinde-
raths war.

Herr Wagner ist , wie Jeder¬
mann bekannt , ein Mann von
reichen Erfahrungen , von selbst¬
ständiger gegen Jedermann wohl¬
wollender , rechtlicher (Hefinnnng,
wir bitten beschall » unsere Mit¬
bürger , einmnthig für seine Wahl,
überhaupt für de» ganzen folgen¬
den Wahlvörschlag ;n wirken :

1) W a g n e r , <3nstnv der Jüngere,
Fabrikant , als Qbmann.

2 ) Eisenmann , Fohs . , Schreiner.
3 ) Kuom,  Ehr . , ; um "Waldhorn.
4 ) Schl alter er,  07 , Seifen¬

sieder.
5 ) Schn ausser,  C ., Conditor.
0 ) "Wackenhuth , lüg ., Mechaniker.
7) "Waidelich,  Earl , ; . Nößle.

Der Äu8feünß
lieg Uürgervereins.

Wiefen-
Berpachtnng.

Die Schützengesellschast beabsichtigt,
ihre im "Wnrsibrunnen gelegenen Wie¬
sen im "Meßgehalt von o "Morgen,
ans eine Reihe von Fahren in Eine
Hand ; u verpachten . "Anträge nimmt
entgegen

der Lchützenmeister
E . Horlacher.

Uerl .culi.
Fm Zivangsvollstreckungsmege wird

am
Montag,  den 27 . d . M .,

zNachmittags l Uhr,
vor dem Nathhaus gegen baare Be-
;ahlung verkauft:

eine Buh , Nothblaß.
Der (Gerichtsvollzieher.

Drivnt - Anzeigcn.

E a l w.
Um den Anforderungen der K.

gewerbl . Eentralftclle bezüglich der

Lehrlings- rc.
Prüflingen

Nachkommen zu können , ergeht an die
verehrt (Httorrbelrcibenden rc . in
Stadt und Bezirk , welche solche Lehr¬
linge oder auch (Gehilfen haben, die
sich einer Prüfung im Laute des
nächsten Frühjahrs unterziehen wol¬
len , die Anffordernng , die Äumeld-
nng hiefür im Laute der nächsten Tage
— mündlich oder schriftlich — machen
;u wollen bei dem

Borstand
N amsperge r.

Schmieh.

Ookz - Verkauf
Am Don¬

nerstag,  den
2 . Mürz , "Nach¬
mittags I Uhr,
im Oiasthnns z.
Hirsch:

300 St . Lang¬
holz mit >78 Fm ., Nothtannen.
noch ttehend,

44 Nm . Tannenholz,
l <; "Nm . Schäleichen,
8 Nm . Kirschbäume,
8 Nm . buchene Scheiter und
4 Nm . buchene Prügel.

Käufer sind eingeladen.
Den 2l . Februar 1882.

Michael Nentsckiler,
res . Schultheiß.

Berneck , Station Nagold.
S a m si a g , den 25 . Februar,

"Nachmittags 2 Uhr,
kommen aus dem gutsherrlichen Ficht-
wald > und II im Nößle hier zum
Berkaufe:

Derbstangen,
16W Hopfenstangen
und 141U>FLoßwieden.

4

Mehelsuppe
am S a in st a g , ivozu freundlichst einladet

W . Baß z. Engel.

Laiserliod veuisede kost.

fjokljc!6 lit 8o>k6k Uo ^ci.
flojillmniiMrffasrri

Uillet«vil ' eetL
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iu 8ktttkst«r^ Ulm , Oeilbrvntt , Keutlino "«, Omnml,
Elikingcn etc. etc.

empfehlen sich zur Entgegennahme von Anzeigen jeder Art und für alle eri-

stirenden Zeitungen . Neelle , prompte und billigste Bedienung.

Zudem ich für den Borschlag zur

Bürger - Ansfchnf ; - Wahl bestens
danke , erkläre hiemit , daß ich eine solche

unter keinen Umständen  anneh¬

men könnte , bitte mich daher damit

zu verschonen.

Gustav 8 <likattcrcr.

Religiöser Dort rag
von Herrn Neiscprcdigcr Werner

Freitag,  den 24j Februar,
Abends 8 Uhr,

in der Staiger 'schcn  Schule.

Aus kommendes Frühjahr erlaube
ich mir , mein Lager iu

Fahrniß-Auklion
Nächsten Touuerstag,

von Morgens 8 Uhr Nttd
Mittags I r Uhr an

beabsichtigt der Unterzeichnete wegen
"Wegzugs von hier gegen baare Be¬
zahlung im Ausstreich zu versteigern:

"Bücher , etwas "Manns - und Frauen¬
kleider , einige bessere Knabenan¬
züge , etliche Bettstücke , Küchen¬
geschirr , 1 schöne Aussapkommodc,
l doppelten Kleiderkasten , 1 be¬
reits noch neuen Sopha , 2 Tische,
1 Lehnsessel , Stühle u . Schrannen,
"Bettladen , 1 Küchenkasten , Truhen,
einigen Schuhmacherhandmerks¬
zeug , Leiste , Feld - und Handge¬
schirr , 4 guterhaltene >/ .,ei »irige
Füßchen , c'a . 200 Ltr . guten Most
und allerlei Hansrath , etwa 3
Nm . gespaltenes buchenes Holz,
etwas Spähne u . s. w.

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Earl  N a n k

im Hause des Herrn Schuhm . Erste
in der Metzgergasse.

Wj ll Mskj«
sowie eine reichhaltige Mnsterkartc
in den neuesten Tessins und ganz
reellen Waaren höflich zu empfehlen.

F . Müller,  Tuchmacher.

Aaknwek - EHenz
ist zu haben im

Lomptoir d. Bl.

Druck und L-rrlag drr « . Oclschlä - kr'schm Blichdruckreci. Nctichlt rrn Paul Adolfs,  Calw.
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